
Freie Wähler und ÖDP reichen Klageschrift   ein  

Gerichtliche Beantragung für mehr 
Eintragungsstellen für die 
Bezirksausschusswahlen 2008

München, 21. Dezember 2007     Sowohl die Freien Wähler München 
als auch die ÖDP haben heute jeweils eine Klageschrift für mehr Eintra-
gungsstellen in den Münchner  Stadtbezirken beim Verwaltungsgericht 
eingereicht.

Grundlage des Antrages sind die seit der letzten Wahl erheblich redu-
zierten  Eintragungsmöglichkeiten  für  die  Kommunalwahlen  in  den 
Münchner  Stadtbezirken.  Vor  der  Reform  der  Bezirksverwaltungen 
konnten sich in sämtlichen 25 Münchner Stadtbezirken Unterstützer in 
die entsprechenden Listen eintragen. Für die Wahlen 2008 besteht nun 
in gerade einmal sechs Eintragungsstellen diese Möglichkeit.

„Nicht nur aber besonders in großen Stadtbezirken wie Ramersdorf-Per-
lach, Neuhausen-Nymphenburg oder Thalkirchen-Obersendling besteht 
keine direkte Eintragungsmöglichkeit.  Dies macht es praktisch unmög-
lich direkt Anwohner zur Unterstützung zu werben, so dass eine erfolg-
reiche Kandidatur faktisch von vornherein ausgeschlossen ist. Aus un-
serer Sicht  ist  dies nur ein weiterer  Beweis für  die  undemokratische 
Praxis kleineren politischen Gruppierungen den Weg  zu aktiver politi-
scher Mitgestaltung weitgehend zu verbauen“, macht der OB-Kandidat 
und Stadtvorsitzende der FW-München, Prof. Dr. Michael Piazolo, sei-
nem Unmut Luft. 

Piazolo weiter: „Wir haben daher diesen Antrag auf einstweilige Verfü-
gung heute vordringlich mit dem Ziel eingereicht, dass die Stadt Mün-
chen gezwungen wird in jedem Stadtbezirk Eintragungsstellen mindes-
tens zu den üblichen Öffnungszeiten anzubieten. Um den Verwaltungs-
aufwand und damit die Mehrkosten in Grenzen zu halten, würden wir es 
natürlich favorisieren,  wenn diese zusätzlichen Sammlungen ersatzlos 
entfallen würden. Denn wir meinen, dass die sehr hohe Hürde von 1.000 
Unterstützerunterschriften zur Kandidatur für den Stadtrat bereits völlig 
ausreicht,  um auch eine Kandidatur  in den Bezirken zu rechtfertigen. 
Rechnet man nach der gegenwärtigen Regelung die notwendigen Ein-
tragungen für  den Stadtrat  und alle  Bezirke  zusammen,  müsste  eine 
Gruppierung, die auch in allen Stadtbezirken antreten will, knapp 7.000 
Unterschriften sammeln – eine Größenordnung,  die bei der Stadtrats-
wahl fast zwei Mandate begründet.“
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